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D3S Deutsche Museum in München
Grundsteinlegung des Studieugebäudes

Das Deutsche Muse»« für Raturwiffrnschaften «ud Technik
in München, dessen Grundstein seinerzeit in Anwesenheit deS
damaligen deutschen Kaisers gelegt worden war . dessen Einwei¬
hung nach Stürmen der Kriegszeit mit einem glanzvollen Fest¬
akt begangen wurde, tut am heutigen Dienstag einen weiteren
bedeutungsvollen Schritt . In Anwesenheit deS Reichspräsiden¬
ten von Hindeuburg, der Vertreter der Reichsregierung und
der bayerischen Staatsregierung wird der Grundstein zu dem
Studiengebäude gelegt, das Sinn mrd Ziel der Aufgaben des
Schöpfers Oskar von Miller zur letzten Vollendung führen soll.

Den Auftakt zu den Feierlichkeiten bildete Montag mittag
ein Frühstück bei dem bayerischen Ministerpräsidenten I)r. Held,
zu dem Herren der Vorstandschaft des Deutschen Museums ,
die bereits in München anwesenden Reichsminister und die
zuständigen bayerischen Minister geladen waren . Abends gab
die Stadt München in den festlich geschmückten Räumen deS
Männerturnvereins einen Begrüßungsabend , in dessen Mittel¬
punkt ein« Ansprache des Münchener Oberbürgermeisters
vr . Scharnagel stand. Er betonte, daß Oskar v . Miller durch
das Studiengebäude offensichtlich den Gedanken weiterführen
wolle, das Deutsche Museum zur Bildungsstätte des gesamten
Volkes werden zu lassen . Es sei wohl berechtigt, wenn man
die Feier als Krönung eines Wrltwerkes bezeichnet, das zum
unschätzbaren Segen für unser Vaterland werden müsse .

München tm Flaggeuschmuck
WTB . München, 4. Sept . (Tel .) Am heutigen Haupttag der

«Festlichkeiten aus Anlaß der Grundsteinlegung zum Studien -
,-chru des Deutschen Museums zeigt die bayrische Landeshaupt «
lftadt schon am ftühen Vormittag ein festliches Bild . Die
Meichsgebäude tragen Flaggenschmuck in den Reichs- und Lan¬
desfarben . Di« staatlichen Gebäude haben die bayrische Lan¬
desfarbe gesetzt, von den städtischen Bauten grüßen die Lan¬
des- und Stadtfarben . Auf dem Rathaus weht zum erstenmal
neben den Landes - und Stadtfarben auch die schwarz -rot -
goldene Reichsflagge und die alte schwarz -weiß-rote Fahne .
Die Straßenbahnen find in Weiß-Gau und schwarz -gelb be¬
wimpelt . In der Innenstadt ist reicher Flaggenschmuck , na¬
mentlich in den Straßen zu bemerken, die der Reichspräsident
bei der Anfahrt zu dem Festakt berührt .

Der Reichspräsident hat sich heute früh von seinem Sommer¬
urlaubsaufenthalt in Dietramszell mittels Kraftwagen nach
München begeben , wo er gegen 10 Uhr vormittags beim Palais
des Ministerpräsidenten eintraf . Reichspräsident von Hinden -
bürg wurde im Ministerpräsidentenpalais vom Ministerpräsi -
dent vr . Held und seiner Gemahlin herzlich begrüßt . Die
beiden Kinder des Ministerpräsidenten überreichten dem Reichs¬
präsidenten einen Blumenstrauß . Unter Hochrufen der vor
dem Palais zahlreich harrenden und die Straßen dicht um¬
säumenden Menschenmenge wurde sodann die Fahrt zum
Deutschen Museum angetreten .

Der Festakt
In AiNvesenheit des Reichspräsidenten , der Reichsminister

Severing und Hilferding als Vertreter der Reichsregierung ,
des bayerischen Gesamtministeriums mit Ministerpräsident vr .
Held an der Spitze und eines erlesenen Kreises von Ehren¬
gästen wurde heute vormittag 10 Uhr die feierliche Grund¬
steinlegung zum Studienbau des Deutschen Museums voll¬
zogen. Der Reichspräsident wurde bei seiner Ankunft vor der
Halle jubelnd begrüßt . Rach einem einleitenden Fanfaren¬
marsch begann der Festakt mit dem Einzug der Zünfte , die die
Grundsteinkassetten geleiteten . Das Niederländisch« Dank¬
gebet leitete die Festreden ein.

Als erster Redner sprach der Präsident des Borstandsrates
des Deutschen Museums , vr . von Diemens , der u . et. an die
Grundsteinlegung des Museums vor 22 Jahren erinnerte , bei
der es gegolten habe , den Grundstein zu legen für einen Bau ,
der in seinen Mauern Denksteine aus den Anfängen des Zeit¬
alters auftiehmen sollte , in dem wir leben, um sie kommenden
Generationen zu erhalten . Er gedachte der Fortschritte der
Technik in den letzten 100 Jahren . Im Deutschen Museum
stehen , so erklärte der Redner , die Markstein« dieser Ent¬
wicklung . Diese Markste-ne sollen aber nicht nur die Ver¬
gangenheit ehren, sondern auch die Mahnsteine sein für die
Jetztzeit . Der neue Bau soll die historische Entwicklung fest-
halten und dadurch unveränderliche, geistige Werte vor dem
dauerndeii Verlust bewahren, gleichzeitig aber auch dazu die -
nen , allen Kreisen die Möglichkeit zu bieten, aus dem Beispiel
des in harter Arbeit Geschaffenen Kräfte zu gewinnen zu
schöpferischen Tun und zur Ehre des deutschen Vaterlandes .

Darauf ergriff Reichsinnenminister Severin , das Wort zu
einer Ansprache , in der er ausführte : Als vor drei Jahren der
Sammlungsbau des Deutschen Museums eröffnet wude . da
klang aus verschiedenen Reden der Wunsch, daß das neu¬
erstandene Werk nicht eine tote Sammlung toter Gegenstände
sein, sondern zu lebendige« BildungS - und F »rsch«»gs« »t»r
für alle Kreise des Volkes werden möge. Heute können wir
zu unserer großen Genugtuung und Freude feststellen, daß
dieser Wunsch Erfüllung gefunden hat . Die Museumsberichte
melden, daß bereits drei Millionen Besucher nach München
gekommen sind, nicht um die Form und den Inhalt des
Riesenwerkes, wie ein unnahbares Heilig anzustaunen , son¬
dern vielmehr, um sich Anregungen zu holen für das Kultur¬
leben unsere» Volkes im allgemeinen und die Gebiete der
Wissenschaft und Technik im besonderen.

William f . Der in Riort (Frankreich ) in der Sommer¬
frische weilende britische Vertreter der Interalliierten Rhein¬
landkommission , William Fox, ist plötzlich gestorben.

Letzte Nachrichten
Vertagung der Abrüstungskonferenz bis ISSstk

WTB . Paris , 4. Sept . (Tel. ) Der Genfer Donderbericht-
«rstatter des „Echa de Paris " glaubt die Haltung Frank¬
reichs und der KlriuruEntrntr indrrAbrüstuugs -
frage folgendermaßen präzisieren zu können: Rur auf
Grund einer »»«itgehenden europäischen Entspannung kan «
man zu einer allgemeinen Abrüstungskvnserenz gelangen .
Diese Entspannung jedach ist nur durch ei« einziges Ereignis
möglich, nämlich dir allgemeine Regelung der Re¬
parationen und der Kriegsschulden mit an¬
schließender varzeitiger Rheinlandränmnn ».
Da bet dieser allgemeinen Regelung notwendigerweise die Ber¬
einigte« Staaten von Amerika eine gewichtige Rolle spielen
müssen , komme » die Vertreter Frankreichs und der Kleinen
Entente z« der Schlußfolgerung» daß eS angebracht fei » würde ,
die Einberufung der Abrüstungskonferenz bis
193« z« vertagen.

Polntsch-russtsche Wirtfchaftsverhandlnnge «
WTB . Paris , 4. Sept . (Tel. ) Der Genfer Sonderbericht¬

erstatter des „Petit Parisien " will Mitteilen können, daß der
polnische Minister des Äußern , Zaleskt , in Kürze die unterbro¬
chenen Wirtschaftsverhandluugen mit Moskau wieder aufzu¬
nehmen beabsichtigt .

Bor einer «enen Offensive in China
WTB . Laudon, 4.Sept . (Tel .) Wie „Times " aus Peking berich¬

tet , hat der Sohn Tschangtsolins u . Beherrscher der Mandschurei
Tschanghsuliang, den mit der Durchführung der Feldzüge gegen
die Reste der Rordtruppen beauftragten nationalistischen Ge¬
neral Paktfchungst telegraphisch zu einem zehntägigen Waffen¬
stillstand für die Schantnng « und Tschili -Truppen ersucht. Er
soll dabei von der Hoffnung geleitet worden sein» während
dieser Zeit die Unterwerfung dieser Heeresteil« unter sein
eigenes Kommando zu erzwingen. Da » Ersuchen wurde von
Paitschungfi , der eben die Vorbereitungen für eine neue Offen-
sive gegen den Norden beendigt hat. abschlägig beschieden .

Sämtlich « Ltratzensanrrrrlungeu itt Berlin
Verbote«

WTB . Berlin » 4 . Sept . (Tel . ) Im Einvernehmen mit dem
preußischen Staatskommiffar für die Regelung der Wohl¬
fahrtspflege hat der Berliner Polizeipräsident ab 15. Septem ,
ber 1928 sämtliche Sammlnngen von Geldspende« zu Vater-
ländischen, gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken (Wohl¬
fahrtszwecken) auf Straßen und Plätzen, sowie an sonstigen
öffentlichen Orten Groß -Berlins untersagt .

, Wie dazu verlautet , ist dieses Verbot vor allem darauf zu-
ruckzuführen, daß solche Sammlungen in letzter Zeit derart
u^ /h «ud genommen haben, daß sie zu einer Belästigung des
Publikums geworden sind und insbesondere bei den zahlrei¬
chen Ausländern einen peinlichen Eindruck hervorgerufen
haben.

Brun » Wille t . Dr. Bruno Wille, der Philosoph und Schrif
steller„ t aus seinem Schloßgut Senftenau bei Lindau a . i
!m altec bon 68 Jahren gestorben . Die Einäscherung erfob
sst , Strlle . Die Asche wird im Familiengrab in Bert «
Lichterfest »« beigesetzt.

Handel^ ertrag « » Südafrika . Am 1 . September ist in Pr .
torm ein Handels und Schiffahrtsvertrag zwischen Deutschlarund der Südafrikanischen Union unterzeichnet worden.

Folge» des Sparkaffenskandals in St . Ingbert . Die infol ,der Borkommnche bei der St . Jngberter Stadtsparkasse zrlammengebrochene Saarländische Maschinenfabrik Rohrba
(Samag ) konnte bis Samstag , trotz aller Bemühungen nick
mehr flott gemacht werden. Von den 220 zur Entlassung koir
menden Arbeitern konnte der größte Teil bis Samstag nick
einmal entlohnt werden, so daß große Rot in den betreffend«
Familien herrscht .

Kella ggs Abreise nach Amerika. Der amerikanische Staats -
' st «>' Bord der Kreuzers „Detroit " von Du -

vlin s^ rland ) nach Eherbourg abgereist, wo er sich auf den aufder Fahrt nach Amerika begriffenen „Lewiathan " einschiffen

Zu« Fl «, »ach Re« Kork gestartet
WTB . Le Bonrget, 4. Sept . (Tel . ) Die Flieger « ffolant

und Lefevre sind heute früh 7 .03 nach New Uork gestartet .
Reue Pläne Leoine »

WTB . Paris , 4 . Sept . (Tel . ) Rach einer vom „Pestt Pari¬
sien " wiedergegebenen Äußerung der „Libre Belgique " beab¬
sichtigt Leoiu« von Brüssel nach Tokio , also 12 000 Kilometer
ohne Zwischenlandung zu fliegen. Levine soll kürzlich um di«
Genehmigung nachgesucht haben, vom Flugplatz Erer bei
Brüssel abfliegen zu können .

Anschlag auf einen V -Z«g
WTB . KöntgSber , (Ostpr .) , 4 .2ept . (Tel . ) Wie die Preisestell«

der Reichsbahndirektioii mitteilt , wurden am Montagabend
auf der Strecke Jnstrrburg —Hatheninke» drei Haufen Steine
auf die Gleise gelegt . Zu jedem Haufen gehörten vier bis
fünf Steine in der Größe einer Männerfaust . Der O -Zug»der di« Strecke kurz nach 8X Uhr passierte, überfuhr die
Steine , ohne Schaden zu nehmen. Für die Ermittelung de»
Täters hat die Reichsbahndirektion Königsberg eine Beloh¬
nung von 300 jR 'rl ausgesetzt.

Der Arbeitsausschuß der
deutschen Verbände

Tagung in Heidelberg
Am Montagvormittag wurve in den Räumen des Schloß¬

hotels in Heidelberg die auf drei Tage sich erstreckende Preffe -
rrgung des (überparteilichen ) Arbeitsausschusses der drntsche «
Berbändr eröffnet , bei der vor allem die Presse aller Partei¬
richtungen des Rheinlandes , West - und Südwestdeutschlantz
vertreten ist . Zugegen sind auch Vertreter des Auswärtigen
Amtes , der preußischen, bayerischen und badischen Regierung .

Der Präsident des Arbeitsausschusses deutscher Verbände.
Gouverneur z. D ., Reichstagsmitglieds vr . Schnee , eröffnet«
die Tagung mit Begrützungsworten und bezeichnet« als Zweck
der Tagung , die Presse auf ihre besonderen Aufgaben hinzu¬
weisen in der Verbreitung der Wahrheit über die Frage der
Kriegsschuld, die vor fast zehn Jahren im Diktat von Ver¬
sailles durch Artikel 231 Deutschland allein zugeschoben wor¬
den fft.

Gegen die Kriegsschuldlüg«
Diesem Gedanken gab dann in einem Vortrag „Was will der

Arbeitsausschuß deutscher Verbände ? " Herr Hans Draeger »
der seit Jahren als geschäftsführendes Vorstandsmitglied die
politische Arbeit dieser Stell« leitet, ein starkes Relief, indem
er u . a . ausführte : Präsident Wilson habe in seiner Pariser
Rede vom 15. Februar 1919 der öffentlichen Meinung der Welt
die Aufgabe gestellt, durch ihren bereinigenden und zwingenden
Einfluß auf eine den Prinzipien des Rechts und der Wahrheit
entsprechende Gestaltung der Vülkerbundsbeziehungeu hinzu¬
wirken. Das deutsche Volk dürfe nicht den falschen Anschein
erwecken , als ob es mit dem durch das Versailler Diktat ge¬
schaffenen Zustand zufrieden sei. Es müsse ein neues euro-
päisches Recht geschaffen werden, das Versailles nicht gebracht
habe . Im Vordergrund der nächsten Arbeiten würde zweifel¬
los das Reparationsproblem stehen müssen . Was einsichtig»
Beurteiler bereits 1924 über die Entwicklung der Reparatio¬
nen vorausgesagt hätten , beginne sich allmählich auch in den
Ländern der Reparationsgläubiger durchzusetzen . Der Bölkev-
bund müsse als wirksamstes Mittel benutzt werden , um die be-
rechtigten Forderungen nach östlichen Grenzregulierungen .
Schutz der deutschen Minderheiten , Abrüstung der anderen us« .
durchzusetzen.

Von der Bereinigung der Kriegsschuldfrage wie von der Be-
reinigung der großen politischen Probleme hänge die Dauer -
Hastigkeit des europäischen Friedens ab . Die Aufrechterhaltun,des Kriegsschuldartikels bedeute eine dauernde Provokation
des deutschen Volkes , airdererseits würde jedes deutsche Vor-
gehen gegen diesen Artikel vom Auslaiche als Provokation hin-
gestellt. Im Interesse einer wirklichen Völkerverständigung
muffe daher durch Außerkraftsetzung dieses Artikels 231 der
Weg zu einer vorurteilsfteien . leidenschaftslosen Untersuchungund Enffcheidung der Frage nach den Ursachen des Weltkrie-
ges durch eine internationale Historikerkonferenz freigemachtwerden . Es bleibt bedauerlich, daß die seinerzeit von Belgien
angeregte Kommisston zur Untersuchung der sogenannten Böl-
kerrechtsverletzungen nicht zustandegekommen sei.Am Schluffe seiner Darlegungen wandte der Redner nach-
drucklichst vor falschen Methoden zur Klärung der Kriegsschuld¬
frage , d,e Überschüttung des Auslandes mit Flugblättern
nutze gar nichts, Regierungserklärungen hätten nur einenSinn , wenn ste in der öffentlichen Meinung des Auslände»und diplomatisch genügend vorbereitet seien . Es lasse sich nicht
verheimlichen, daß der Geist von Versailles noch vielfach be¬
denklich sta^ sei . Solange dies der Fall ist, werde der Kampf
gegen das Diktat nicht ruhen dürfen (Beifall).

In längeren Darlegungen verbreitete sich danach Professorvr . Mommsen aus Götti,igen über die Vorgeschichte des Welt-
Das Maierial , das uns über die Vorgeschichte des

Weltkrieges vorliege, so führte vr . Mommsen u. a . aus , ist
so ungeheuer groß, daß kaum ein halbes Dutzend Me,ischen
behaupten könne, sie seien genaue Kenner des gewaltigen Akten¬
materials . Immerhin wäre das Material so vielseitig und
mannigfach , daß man in den Grundlinien eine wesentliche
Übereinstimmung finde. Das Haupterfordernis sei die Einsichtin die ungeheuere Kompliziertheit der Vorgänge, die zum Aus-
bruch des Krieges geführt haben und die Forderung nach Re¬
vision des Versailler Diktats hinsichtlich der Kriegsschuldfrage
rechtfertigt . Von keinem Historiker der Welt werde die For -
Musterung des Artikels 231 heute noch auffechterhalten. Da¬
raus sei die Lehre zu ziehen , wie nötig es ist, immer wieder
darauf h »,zuweisen , daß Artikel 231 nicht nur falsch ist. son-
dein das Problem falsch darstellt. Für die Gesamtbenrteiluna
sei es unwesentlich, ob unser: Regierung damals vor Aus-
bruch des Krieges teils durch Ungeschick , teils durch taktische
Maßnahmen zum Schweigen gezwungen war. Heute habe«die erschlossenen Kriegsakten der Welt die Augen geöffnet.

Der Redner widersprach der Ansicht, als ob alle politische«
Ereignisse auf e,„ e lange Zeit hindurch schon gelegte Zünd-
schnür znruckzufuhren sei . Wolle man die Ursache des Kriege»erkunden , so sollte man nicht allein die Vorgänge der letzten
Wochen , nicht die Bosheiten bestimmter PersönlicÄeiten er¬
fragen , sondern vielmehr danach forschen, welch« politisch««
Borgänge schuld an der Schaffung jener politischen Atmo-
sphäre in Europa , die die Gruppen schuf, wonach eine euro¬
päische Atmosphäre erzeugt wurde und aus der beim
besten Willen schließlich niemand mehr herausfindet. Deutschs
land habe das Gegeneinander der Mächtegruppen, das ihm
höchst ungünstig , nicht gewünscht . Es hat durch eine höchst un¬
kluge Politik den Gegenspielern ihre Arbeit erleichtert. Es hat
sich vergeblich — und auch hier mit wenig Geschick — bemüht,
diese gefährliche Gruppierung zu beseitigen , aber es hat sich
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bemüht schon deshalb, well es - bei einem Krieg alles zu ver¬
lieren und nichts zu gewinnen hatte . Bon der englischen Politik
zu sagen, datz sie den Krieg nicht wollte, und die These der
„Einkreisungspolitik" ist in dieser- Form nicht zu halten . Eng¬land war stark gebunden in der Entente , aber es hatte keine
orofeen Ziele, die nur durch Krieg zu erreichen waren . Bei
Frankreich und Rußland bestanden aber solche Ziele.Im ganzen zeigt sich, daß die strenge wissenschaftliche Be¬
handlung der KriegSschnldfrage vorwärts führt . Für die Wir¬
kungen im Ausland kommt es vor allem darauf an , die vielen
Unklugheiten unserer Politik eben als solche verständig zu
machen . Man ist bei uns , bei Historikern aller politischen Rich¬
tungen, , einer Meinung , datz die deutsche Außenpolitik der Zei¬ten Wilhelms II . ebenso friedliebend, wie , politisch gesehen »
schlecht undunklug war . Es ist aber verständlich, daß damals wie
heute das Ausland hinter dem , was Unklugheit, Schwäche und
zwiespältige Unentschlossenheit war , versteckte Bosheit vermu¬
tete. Die deutsche Politik war ohne Zweifel der ihrer Gegen¬
spieler an Friedenswillen ebenso überlegen wie an Klugheitund Entschlossenheit unterlegen . Das mutz — ohne innenpoli¬
tische Rücksicht — im Interesse der historischen Wahrheit , aber
auch im Interesse des weiteren Kampfes gegen die „Kriegs¬
schuldfrage " offen ausgesprochen werden. Auf dieser Grund¬
lage läßt sich auch die so notige innenpolitische Einheitsfrontin dieser Frage schaffen, wobei gerade die Presse entscheidendMitwirken kann. Sie erfüllt diese Aufgabe am besten , wenn
sie , soweit möglich , die Verbreitung der sachlichen Ergebnisse derArbeiten über die Vorgeschichte des Krieges weitesten Kreisenzugänglich macht (Lebhafter Beifall ).

In einer anschließenden Aussprache wurde von verschiedenenRednern Fragen aus dem umfangreichen Komplex heraus¬gegriffen und näher beleuchtet, nicht ohne daß einzelne Ge¬danken Dr. Mommsen unwidersprochen blieben. Näher be¬
leuchtet wurde vor allem die Greuelfrage und der Hinweis aufPoincare und Jswolski , deren Ziel nur durch den Krieg er¬
reicht werden kann. Präsident Dr. Schnee griff dabei auch im
Hinblick auf England die Flottenfrage auf . Von einer „Ein¬
kreisung" ließe sich doch mit einer gewissen Berechtigung spre¬
chen .

In einem Schlußwort betonte Dr. Mommsen, das Ziel der
ganzen Frage müsse restlos auf die Wirkung auf das Aus¬land eingestellt sein.

Am Nachmittag unternahmen die Teilnehmer eine Fahrtins Neckartal und waren abends Gäste der Stadt Heidelbergbei einem Bankett.
Die Kriegsschuldenfrage und ihre Lösung

Zu Beginn des heutigen zweiten Tages (Dienstag ) sprachlin Abänderung der vorgesehenen Tagesordnung ) Professor Dr.Friedrich Raab - Tharandt aus Dresden über den gegenwär¬tigen Stand und die zukünftige Entwicklung dev Kriegs¬schuldenfrage.
AuS der Vorgeschichte des Sachverständigengutachtens hobder Redner einleitend die für die Revisionsfrage wichtigenTatsachen hervor, daß das Sachverständigengutachten als sol¬cher in keinem Punkte eine formelle Abänderung des Ver¬

trages von Versailles bedeutet habe, der Vertrag von Ver¬sailles aber seinerseits durch die zu weite Fassung des Be¬
griffs der Zivilschäden einen für uns verhängnisvollen Bruchdes mit Übereinstimmung aller Mächte zwischen den Vereinig¬ten Staaten und Deutschland geschlossenen Vorfriedensver¬trages darstelle.

Zur Beurteilung der Revifionsfragr , die der Redner in den
Mittelpunkt seiner Betrachtungen stellte, zeigte er zunächst,datz aus der bisherigen reibungslosen Erfüllung des Dawes¬
planes auch seine weitere Erfüllbarkeit in keiner Hinsicht ge¬schlossen werden dürfe . Sowohl die Aufbringung wie auch die
Übertragung der aufgebrachten Reparationsleistungen sei ohne
schwere Erschütterung der deutschen Wirtschaft und ohne Ge¬
fährdung unserer Währung nur infolge der Gewährung soumfangreicher Auslandskredite möglich gewesen, wodurch die
Spanne zwischen Kapitalbedarf und innerer Kapitalsbildungwenigstens zu etwa brei Vierteln ausgeglichen wird und die
Zahlungsbilanz , eine, wenn auch eine erborgte Aktivität auf¬zuweisen vermochte . Auch bei keineswegs sicherer Fortdauerweiterer ausländischer Kredite sei die Ausführbarkeit des
Dawesplanes keineswegs gewiß, vielmehr mit einer deutlichen
Gefahr verknüpft, insbesondere für die Entwicklung der
Reichsfinanzen, die Befriedigung des dringenden inneren
Kapitalbedarfs und die Gestaltung unserer Zahlungsbilanz .

Besonders eindringlich hob der Redner die mit der dem¬
nächst beginnenden Anwendung des sogenannten Wohlstands¬
indexes verbundene Gefahr hervor . Die Aussicht für eine
baldige Revision des Dawesplanes seien nickst sehr günstig.Der Redner begründet diese Ansicht sowohl durch Hinweis aufdie ausländische öffentliche Meinung und ihre Stellungnahme
zum Dawesplan und seine Revision, wie auch durch die einzelnenvon denReparationsgläubigern getroffenen Maßnahmen und die *
mit der Übertragung der Reparationsleistungen zunächst für
sie verbunden gewesene Gefahr nach Möglichkeit herabzumin¬dern.

Professor Raab begründete alsdann seine Überzeugung, daßauf lange Sicht die Revisionsaussichten günstig seien, vor allemweil mit der Zeit die Vereinigten Staaten bzw . die amerikani¬
schen Kreditgläubiger Deutschlands zu der Überzeugung kom¬men würden , daß es im dringenden Interesse ihrer in Deutsch¬land investierten Kapitalien läge , die Reparationsverpflichtungen
Deutschlands nach Art und Höhe soweit herabzumindrrn , daßdadurch Deutschland in seiner Fähigkeit der Verzinsung und
Tilgung der ihm gewährten Kredite nicht gehemmt würde, wasbei Fortdauer des gegenwärtigen Zahlungsplanes in abseh¬barer Zeit unvermeidlich eintreten müsse . Zum Schluffe seineretwa IXstünvigen Ausführungen zeigte Professor Raab , auf
welche Ziele eine Revisionspolitik besonders gerichtet sein müsseund mahnte dabei zur Besonnenheit und Zurückhaltung für die
nächste Zeit , gab aber zugleich der Zuversicht auf . eine end¬
gültige zukünftige Lösung der Reparationsfrage Ausdruck , so¬fern die für unsere Reparationspolitik verantwortlichen Stellen
insbesondere auch die öffentliche Meinung , mit größter Beson¬nenheit und Sachkunde Vorgehen und im übrigen unsere Fi¬nanz » und Wirtschaftspolitik weder unseren Gegnern willkom¬mene Handhabe zu Vorwürfen gegen Deutschland böte , nochuns zu überstürzten Revisionswünschen zwingt.Im Anschluß an den mit lebhaftem Beifall aufgenommenenVortrag wurden in einer kurzen Aussprache noch verschiedeneAnfragen an den Redner gerichtet , die dieser in einem Schluß¬wort erwiderte . Damit hatte die Vormitiagssitzung ihr Endeerreicht.

*
Kongreß schließt mit einer öffentlichen Kundgebung, inder Gouverneur z. D ., Dr. Schnee, M . d . R ., über „Deutsch¬land und die Weltmeinung " sprechen wird.

Reue Stahlbahnpostwagrn für Frankreich. Das Pariser„Journal " teilt mit . daß ein von dem verunglückten Handels -minsster Bvkanvwski im Anschluß an die Zugkatastrophe vonLe Mans ausgearbeiteter Gesetzentwurf über den Bau von200 neuen , ganz aus Metall bestehenden Eisenbahnpostwagenvon 20 Meter Länge demnächst eingebracht werden wird . 100Wagen werden von französischen Firmen gebaut und 100 sollenauf -- achlieferungskonto bestellt werden. Dir Ablieferung hatbis Ende 1920 zu erfolgen

Die 9 . Völkerbundsverssmmlnng
Wahl des Präsidenten

Die Völkerbundsversammlung wählte am Montag den
Präsidenten . Die Wahl fiel auf den langjährigen dänischenGesandten in Berlin , Zahle (mit 44 von 60 Stimmen ) . Auf
Vorschlag Zahles wurden Sympathietelegramme an den
Reichsminister des Äußern Dr. Stresemann und den englischenAußenminister Sir Austen Chamberlain abgesandt, außerdemein Beileidstelegramm an die französische Regierung anläß¬
lich des Todes des Handelsministers Bokanowski und des vor
einigen Tagen im Haag verstorbenen Vizepräsidenten des
Ständigen Internationalen Gerichtshofes, Weiß.

Nach dem Ergebnis weiterer Wahlen führen den Vorsitz im
ersten Ausschuß iRechtsausschuß) Scialoja (Italien ) , im zwei¬ten Ausschuß (technische Organisation ) Motta (Schweiz), im
dritten Ausschuß (Abrüstung ) Earton de Wiart (Belgien ) , im
vierten Ausschuß (Haushalt ) Vasconcellos (Portugal ), im 6.
Ausschuß (soziale Frage » ) Matos (Guatemala ) und im 6.
Ausschuß (politische Fragen ) Marinkowitsch (Jugoslawien ) .Die Vorsitzenden der 6 Versammlungsausschüsse bilden zusam¬men mit dem Präsidenten der Bundesversammlung Zahle
(Dänemark ) und dem Vorsitzenden des Tagungsordnungsaus¬
schusses Caballero (Paraguay ) das Büro der Versammlung ,das durch sechs Vizepräsidenten ergänzt werden wird.Die sechs Versammlungsausschüsse traten heute Dienstag
vormittag zu ihrer konstitutierenden Sitzung und zur Eintei¬
lung ihrer Arbeiten zusammen , während die Bundesversamm¬
lung nachmittags mit der Generaldebatte über den Jahres¬
bericht des Generalsekretärs über die Tätigkeit im abgelau¬fenen Völkerbundsjahre beginnen wird.

Es ist bemerkenswert, daß die 9. Völkerbundssitzung, die
durch die Anwesenheit von 60 Delegationen vertreten ist , die
zweithöchste Zahl erreicht hat . Man rechnet mit einer Tagungs¬dauer von 3 Wochen, also etwa bis 22 . September .

Die kommenden Rheinlandbesprechungen
Die Tatsache, daß Briand zu der Beisetzung seines verun¬

glückten ^ Ministerkollegen Bokanowski sich nicht nach Paris
begibt, sondern noch in Genf bleibt, faßt man dort allgemeinals einen Beweis dafür auf , daß die Rheinlandbesprcchnngcnin den allernächsten Tagen eröffnet werden.

Die internationale Kirchenkonferenz in Prag
Die internationale Kirchenkonferenz, die 1925 vom Stock¬

holmer Weltkirchenkongretz zur Fortsetzung seines Wertes ein¬
gesetzt wurde, ist Montag vormittag in Prag feierlich eröffnetworden. Führer der deutschen Delegation , in der sich u . a . der
Reichsgerichtspräsident Dr. Simons und Dr. Jhmels (Sachsen)
befinden, ist der Präsident des Deutschen Evangelischen Kir¬
chenbundes, Dr. Kapler aus Berlin . Die Bedeutung der Ta¬
gung beruht zum Unterschied von anderen kirchlichen Organi¬sationen auf ihrem offiziellen Charakter » da alle Delegiertender kontinentalen und der überseeischen Welt von den kirch¬
lichen Behörden selbst offiziell ernant worden sind . Zur Ver¬
handlung stehen soziale und internationale Fragen der
Gegenwart .

Zum Präsidenten des Kongresses wurde ein Vertreter der
griechisch-orthodoxen Kirche , der Erzbischof Germayos , er¬
nannt . Er stellte in seiner Eröffnungsrede , die mit starkem
Beifall ausgenommen wurde, fest, daß die Zusammenschluß¬bewegung der christlichen Kirchen im vergangenen Jahre
wesentliche Fortschritte zu verzeichnen gehabt hat . Das sozial-
wissenschaftliche Forschungsinstitut in Genf , das im vorigenJahre unter Mitwirkung aller protestantischen Kirchen der
Welt zustande gekommen ist, bezeichnet der Präsident als einaktives Zentrum der internationalen kirchlichen Bewegung.Die Aufgabe des Institutes sei die Klärung der sozialen
Fragen der Gegenwart , vom Standpunkte der christlichen Ethikaus . Der erste Berhandlungstag ist den Berichten der ameri¬
kanischen , britischen und griechisch-orthodoxen Sektionen ge¬widmet. Für die europäische Gruppe wird Präsident Dr. Kapier
(Berlin ) Bericht erstatten .

Die Ergebnisse der Beratungen sollen in einer Reihe for¬meller Erklärungen zusammengefaßt werden. Zur Verhand¬
lung stehen ferner Kolonialfragen , die Fragen des Glücks¬
spiels, Alkoholmißbrauchs und das Problem über das inter¬
nationale Zusammenleben der Völker . Das Arbeitsfeld wird
dadurch wesentlich erweitert , daß man folgende Gebiete offiziellin den Rat der Christenheit ausgenommen hat : Indien , Japan ,China, Westasien und Nordafrita . Der Weltprotestantismus -
ist damit einheitlich zusammengefatzt.

Französische Militärgerichtsbarkeit . Vor den französischenMilitär - und Kriegsgerichten in Koblenz, Trier , Kaiserslau¬tern , Landau und Düren hatten sich nach einer Meldung des
„B .T .

" aus Speyer in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Julid. I . insgesamt 89 Deutsche wegen Vergehens gegen die
Paragraphen der Rheinlandkommission und des Militärstraf¬
gesetzes zu verantworten . Die in dieser Zeit verhängtenStrafen betrugen 20 Jahre Zuchthaus , 16 Jahre Aufenthalts¬verbot, 16 Jahre 6 Monate Gefängnis , 3532 Ml und 1091
Franken Geldstrafe. Diese Zahlen erstrecken sich jedoch nur auf
die Fälle, die von deutschen Rechtsanwälten vertreten worden
sind .

Kein Material gegen Heinzmann . Die Beschuldigungen, die
Hugo Stinnes gegen den Sonderkommissar des Reichstom-
missars für die Ablösung des Reichsanleihealtbesitzes, Direktor
Heinzmann , erhoben hat, sind, wie der „Voss. Ztg .

" von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird, völlig ans der Luft gegriffen.Es handelt sich, wie sowohl im Kriminalgericht als auch im
Reichsfinanzministerium betont wird, um haltlose Verdächti¬
gungen . Es wird darauf hingewiesen, datz es gerade Direktor
Heinzmann war , der das Verfahren gegen Stinnes ins Rollen
brachte und der eigens zu diesem Zwecke von Paris nachBerlin gekommen ist.

Der 60. britische Gewerkschaftskongreß wurde in Swansea
heute von dem alten Gewerkschaftsführer Ben Turner eröff¬net . Auf dem Kongreß sind etwa vier Millionen Arbeiter ver¬
treten oder 280 000 weniger als im vorigen Jahr . Der Kon¬
greß wird sich besonders mit den Beziehungen zwischen
Industrie und Arbeiterschaft befassen. Nach Ansicht der Ar¬
beiterzeitung „Daily Herald " steht zu erwarten , daß die
Mehrzahl des Kongresses für eine Zusammenarbeit des Ge¬
werkschaftsrates mit den Arbeitgebern der Mond-Gruppe ein¬
treten wird, um den Frieden in der Industrie zu erhalten und
datz die Beschlüsse des Kongresses einen endgültigen und be¬
deutungsvollen Wendepunkt in der Gewerkschaftsentwicklung
darstellen werden.

Gegen dir unsittlich« Schaufensterreklame «sw. Die in Bern
abgehaltene Generalversammlung des Bundes schweizerischer
Frauenverein « beschloß, einem Protest des Schweiz. Katholi¬
schen Frauenbunds zuzustimmen gegen die in der Schaufenster¬
reklame, in illustrierten Zeitungen und im Plakat sich immer
mehr kundgebende Tendenz, den Frauenkörper in entwürdi¬
gender Entblößung und in herausfordernder Stellung darzu¬
stellen . Der Protest fordert alle Schweizerfrauen zum strengen
Boykott derjenigen Geschäfte und Zeitschriften auf , die sich
solcher Reklame bedienen.

« ekksminjster Dr . Lurtius über die
Mttrtscbsttslsge

Nach der gemeldeten Rede des Reichsarbeitsministers Wissel
auf dem Gewerkschaftskongreß in Hamburg ergriff Reichs -
lrirtschaftsminister Dr. Curtius das Wort , wobei er u . a . ans .
führte :

Die mittlere Linie, auf der sich Wirtschaft und Sozialpoli¬
tik einigen müssen , ist gegeben durch das gemeinsam erkannte
Ziel der Hebung des allgemeinen Volkswohlstandes. Ich freue
mich, daß solche Zusammenarbeit mit meinem Kollegen Wis-

J
ell, mit dem ich engste Fühlung halte, durch unser gemein-
ames Auftreten auf Ihrem Kongreß zum Ausdruck kommt .

Welche Bedeutung ich selbst der Mitarbeit der großen Arbeiter -
nnd Angestrlltenverbände bei der Tätigkeit der Regierung bei¬
lege , habe ich wiederholt bewiesen. Blickt man heute auf di«
letzten zwei Jahre zurück, so darf man mit Befriedigung fest¬
stellen , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse sich weitgehend
gebessert und gefestigt haben. Im * Laufe dieser Ent¬
wicklung sind auch in allen Berufszweigen Erhöhungen der
Löhne und Gehälter erfolgt, so daß auch die Arbeitnehmer¬
schaft einen Anteil an dem Aufstieg der Konjunktur habenkonnte. Verfehlt wäre es aber , aus den Erfahrungen dieser
Jahre einen allgemeinen Schluß dahin zu ziehen, daß die
deutsche Wirtschaft die Schwierigkeiten, vor die sie die Rach¬
kriegsentwicklung und die ihr aufliegenden politischen Lasten
gestellt haben, bereits endgültig überwunden hat . .

Reichswirtschafisministcr Dr. Curtius verwies dann insbe¬
sondere auf die Notlage der deutschen Landwirtschaft, deren
Bekämpfung nicht nur für die Landwirtschaft von Bedeutung
sei, sondern auch für alle Industrie - und Wirtschaftszweige.
Eine lebensfähige Landwirtschaft sei notwendig, um einen
großen Teil , insbesondere der Produktionsmittelindustrie , in
Gang zu halten .

Die deutsche Ausfuhr weise zwar eine deutlich erkennbare
Besserung auf , jedoch sei der Vorkriegsstand unserer Ausfuhr
heute noch nicht erreicht, und es sei noch nicht zu erkennen,wann der vom Dawesplan vorgesehene Zeitpunkt eintreten
werde, in dem ein Überschuß der Ausfuhr über die Einfuhr
entstehe . Neben der mangelnden Aufnahmebereitwilligkeit
anderer Länder für fremde Waren sei die fehlende Kaufkraft
in großen Teilen der Erde, die früher deutsche Absatzgebiete
waren , die Ursache für die Langsamkeit des Anstieges unserer
Ausfuhr . Diese Kaufkraft zu ersetzen und unter den ihr zu
gewährenden Kreditbedingungen den Wettbewerb mit anderen
Ländern aufzunehmen , ist, fuhr der Minister fort , wiederum
für ein kapitalarmes Land, wie es Deutschland zur Zeit ist,
schwer . Dennoch muß dieses Problem gelöst werden. Sowohl
in der Kreditftage als in der Güte der Waren und dem
Preis muß Deutschland seine Wettbewerbsfähigkeit zeigen.
Die Herbeiführung eines solchen Zustandes liegt im gemein¬
samen Interesse sowohl der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber.
Es wird Aufgabe aller an der Wirtschaft Beteiligten sein ,
die für die Aufrechterhaltung der Konjunktur , zweckmäßigste
Wirtschaftsführung zu finden, wobei mit Befriedigung fest¬
gestellt werden kann, daß sich die diesmalige Konjunktur an
sich widerstandsfähiger erwiesen hat als die Konjunktur des
Jahres 1925 und als zahlreiche Propheten es vor etwa einem
Jahre vorausgesagt haben . .Der Ort zu dieser gemeinsamen Arbeit wird der Reichs¬
wirtschaftsrat sein , der sich demnächst über die allgemeinen
Maßnahmen , die auf Grund der Weltwirtschaftskonferenz
deutscherseits getroffen werden sollen , zu äußern hat . Es wird
dies voraussichtlich die letzte größere Arbeit sein , mit der der
vorläufige Reichswirtschaftsrat seine alsdann fast neunjäh¬
rige Tätigkeit beschließen kann. Dieses erste Stück der in der
Reichsverfassung vorgesehenen Wirtschaftsdemokratie hat die
Probe bestanden. Dem endgültigen Reichswirtschaftsrat sollen
alsbald nach seinem Zusammentritt die Richtlinien vorgelegt
werden, die den Ausbau der Wirtschaftsdemokratie auch in
den unteren Stufen vorsehen und das Versprechen der Reichs¬
verfassung auf gleichberechtigte Mitwirkung der Arbeiter und
Angestellten an der gesamten wirtschaftlichen Entwickelnng
der produktiven Kräfte einlösen.

König Zog « I . von Albanien hat an den König von Italien
und Mussolini Begrüßungstelegramme gerichtet. Es wird
darin auf die dauernde Unterstützung Italiens verwiesen, die
besonders der Bewegung für das monarchische Regime in Al¬
banien zuteil wurde , und auf die Mitarbeit der verbündeten
Regierung als grundlegenden Faktor für die Politik -Alba¬
niens gerechnet.

Aus der englischen Flngstatistik. Laut „Daily Expreß " sint
seit Jahresbeginn im britischen Militärflugwesen 59 tödliche
Flugzeugunfälle zu beklagen gegen 55 im Jahre 1927 und
86 im Jahre 1926 .

Einweihung des Kabels Neufundland —Azoren. In Horta
(Azoren) wurde die vollendete Legung des neuen Kabels zwi¬
schen Neufundland und den Azoren eingeweiht. Ter Verkehr
von Amrika nach dem europäischen Kontinent wird fortan über
dieses Kabel geleitet werden. In jeder Richtung können je
vier Mitteilungen zusammen geschickt werden.

Das Programm der Stenbengeseüschaft. Der Nationalkon -
vent der Dteubengesellschaft in Chicago wendet sich in ihrem
Programm u . a . gegen die Kriegsschuldlüge, gegen Auslands¬
bündnisse, gegen die großbritannisch« Propaganda in den ame¬
rikanischen Schulbüchern.

Versckiedenes
Ein deutscher Ostindienflieger i » Teheran

Der 22jährige deutsche Jungflieger Freiherr von König-
Warthausen ist mit seinem Leichtflugzeug in Teheran glatt
gelandet . Er hat die 6100 Kilometer lange Strecke von Berlrn
nach Teheran in sieben Flugtagen zurückgelegt . Der Empfang
des Pilo . cn , der mit seinem Langstreckenflug sich um den Hrn-
denburg -Pokal für Jungflieger bewirbt, war sehr freundlich.

Der Schüler mit dem Revolver
In der Königstädtischen Oberrealschule in der Pasteur¬

straße in Berlin bekam ein 16jähriger Unterprimaner einen
heftigen Anfall von Verfolgungswahn und bedrohte mit einem
Revolver Mitschüler und Lehrer. Er eilte, den Revolver vor
sich haltend , bis zur Toilette , wo er stehen blieb und ausrief :
Platz da ! " Alle Aufforderungen des Lehrers und des Di . ek-

tors die Waffe aus der Hand zu legen, waren vergebens . Es
mußte schließlich das Überfallkommando alarmiert werden. Den
Beamten gelang es, den Knaben zu überwältigen , ehe er
einen Schuß abgeben konnte.

Ein korsisches Abenteuer eines englischen Politikers
WTB . London , 4 . Sept . (Tel .) „Daily Expreß " berichtet au»

Marseille , der bekannt« Privatsekretär Churchills, Marsh , sei
in erschöpftem Zustande im Busch in der Nähe von Piana
(Korsika ) , dem Versteckplatz der berüchtigten Banditen , gesun¬
den worden. Marsh verbrachte mit seiner 25jährigen Nichte
die Ferien in Korsika . Er begab sich am letzten Samstag auf
eine Wanderung durch die Wildnis mit seiner Richte . Diesever -
lor ihn aus den Augen und meldete den Vorfall . Nach 48stun-
digem Suchen gelang es, Marsh aufzufinden .



WLLÄLZLZLGr Teil
As «»gretz - er veutschen Schriftsachverständigen

in Heidelberg
In der Zeit vom 6. bis 8. September d . I . hält der

„Deutsche Bund der gerichtlichen Schriftsachverständigen und
Berufsgraphologen " im Hotel „schwarzes Schiff" und un
Hörsaal 7 der Universität in Heidelberg seine HI . Bundes -
toguttQ ab.

Unter anbex #n Vortragenden sprechen Professor Dr. 2B*
Schefter, Berlin , über „Neues bei der Untersuchung und Ver¬
gleichung von Handschriften und Fälschungen"

, Kriminalober -
insepltor Rubner , München, über die „Identifizierung von
Zeichnungen in anonymen Schriftstücken "

, Justizoberinspettor
Wrntzrl, Altona, , über „Deckungsverfahren und Schwankungs-
breite bei Handschriftenuntersuchungen"

, De med . Buhtz , Kö¬
nigsberg " , über „Tie Einwirkung psychischer und neurologischer
Störungen auf die Handschrift", Professor Dr. G . Opp, Frank¬
furt a . M ., über „die Feststellung und Verwertung von Fin¬
gerabdrücken in Schriftstücken ".

Ter Deutsche Bund der gerichtlichen Schriftsachverständigen
hat sich die Höherentwicklung der gerichtlichen Schriftverglei¬
chung zur Aufgabe gemacht , insbesondere wirkt er dahin , daß
für die Folge für dieses schwierige Sachverständigengebiet, bei
welchem es sich nicht uni Gutachten über die Beschaffenheit
einer Ware oder dergleichen handelt , sondern um Gutachten,
don denen größtenteils Ehre , Freiheit und Existenz von Men¬
schen abhängen, seitens der Gerichte nur solche Sachverstän¬
digen herangezogen und allgemein besoldet werden, die ihre
Sachkunde durch eine entsprechende fachliche Ausbildung und
Prüfung vor einer Prüfungskommission dargelegt haben. Zu
den Kongreßveranstaltungen sind , wie anläßlich der früheren
Buirdestagungen , die Vertreter der deutschen Justizbehörden
und der Wissenschaft eingeladen worden.

Die Schauinslandbahn A . G . in Freiburg i , Br .
Die neugegründeteSchauinslandbahnA.-G . inFreiburg bringt jetzt

emenProspeftheraus überdieAusgabevon500000 Stammaktien
zmn Bau der Seilschwebebahn aus den Schauinsland, deren Ge¬
samtkosten bekanntlich auf 1800000 JIM veranschlagt sind . Die
500000 Stammaktien laufen auf den Inhaber . Die Ausgabe
der Aktien, die in Stücken von 100 , 500 und 1000 MM geschehen soll,
ist so gedacht, daß 25 Prozent des Zeichnungsbetrages spätestens
am 1 . Oktober d. I . und die restlichen 75 Prozent ratenweise nach
vorheriger Aufforderung des Vorstandes der Gesellschaft mit einer
Frist von wenigstens zwei Monaten zu bezahlen sind. Es ist beab¬
sichtigt, den Ersterwerbern der Aktien einen besonderen Vorteil
durch Fahrpreisvergünsiigungen für eine gewisse Zeit zu bieten. ,

Über die zu erwartende Frequenz der Bahn besagt der Pro¬
spekt, daß man bei einem in Aussicht genommenen Fahrpreis von
2 JIM für die Bergfahrt und 1 JIM für die Talfahrt mit einer
Gesamteinnahme von 379000JIM im Jahre rechnet .

220000 JIM der Stammaktien sind bereits fest übernommen.
Die hiesigen Banken und Bankiers, sowie die Öffentliche Spar¬
kasse und die Badische Girozentrale haben sich bereit erklärt , Zeich¬
nungen aus die Aktien zum Kurse von 100 Prozent entgegenzuneh-
inen.

AuS dev bavifchen Industrie
Aus der Wieslocher Tabakindustrir . Am 1 . Sept . hat di«

Zigarrenfabrik Arnheim & C » . in Dielheim , in den Gemein¬
den Alt-Wiesloch und Michelfeld sämtliche Arbeiter entlassen,
kjn Mühlhausen wurden 100 Arbeiter entlasten und nur noch
SO werden beschäftigt werden. Ebenso werden in Tairnbach
etwa % der Arbeiterschaft in der dortigen Filiale mit der
Arbeit aufhören müffen. Wie lange diese mehrere hundert
/Arbeiter ohne Beschäftigung bleiben werden, ist noch nicht
dorauszusehen . Der Grund dieser umfangreichen Entlassun¬
gen dürfte in Absatzschwierigkeiten liegen.

Die Auseinandersetzungen zwischen der zusammengehroche-
»en Zigarrenfirma Keller » . Eo. in Dielheim , und der Arbei-
terschaft, die noch eine Forderung von 8000 Ml an sie hat ,
hat einen ernsten Charakter angenommen . Bekanntlich hat
di« Firma einen Übereignungsvertrag mit einer Bank schon
Im Jahr 1925 «- schließen müflen. Um zu den Forderungen
aus dem Übereignungsvertrag zu kommen, wollte in dieser
Mache die Firma die in der Filiale Dielheim noch lagernden
Bestände, besonders an Zigarren , holen lassen, traf aber dort
»einen passiven Widerstand an . Der seitherige Werkmeftter
Mang» der an die Firma noch eine Mietsorderung von 1200 Ml
Hatte, weigerte sich, die Schlüssel herauszugeben . Inzwischen
»hat aber auch die Tabakarbeitrrorganisalion durch Gewerk»
schaftssekretär Schneider, Mühlhausen , einen dringlichen
Arrest bewirkt, um sich einstweilen « ine Sicherheit für die
rückständigen Lohngelder zu sichern ; die Waren wurden
daraufhin beschlagnahmt. Die Arbeiterorganisation begründet
ihren Schritt damit , daß sie die Übereignung schon im Jahre 1925
als gegen die guten Sitten verstoßend bezeichnete . Die Ent¬
scheidung des Landgerichts wird zweifellos angerufen werden.

*
Neuer Manteltarif in der Metallindustrie des Srekreise ».

Zwischen dem Arbeitgeberverband und dem christlichen und
dem freien Metallarbeiterverband des Seekreiscs wurde der
bisherige Manteltarif für di« Metallindustrie geändert . Diese
Änderung bringt eine Verbesserung hinsichtlich der Arbeitszeit ,
der Überstundenregelnng und des Urlaubs .

Tagungen
Ncichsv - rband landwirtschaftlicher Berussvrgantsativnen .

Bei der Reichsiagung in Heidelberg, die am Freitag ihren
Anfang nahm , sind das Reichsarbeitsministerium , das Reichs-
iinnisterium für Ernährung und Landwirtschaft, das preu¬
ßische Ministerium für Volkswohlfahrt, das badische Innen »
ulinisterium und das Reichsversicherungsamt vertreten . Am
ersten Verhandlungstag wurde der Geschäftsbericht entgegen¬
genommen und Voranschlag und Verbandsrechnung geneh-
migt . Zugestimmt wurde der Bestellung eines hauptamtlichen
Geschäftsführers der Zentralstelle . Am Samstagvormittag
wurde den Teilnehmern in der Universität ein Film über
Unfallverhütung vorgesührt.

Bnrgermeistrrwahlen . In Muggensturm (bei -Rastatt ) wurde
-r im Januar 1927 von der badischen Regierung zum kom-
liffarischen Bürgermeister der Gemeind« er,«mute Diplom -
lufmann Werner zum Ortsoberhaupt gewählt . — In Gaggena
mrbc der seitherige Bürgermeister Schneider mit 47 von 08
bgegebenen Stimmen wiedergewählt. — In doderEei r
iurde Michel Hrmmler mit 416 von 707 abgegebenen Stim -
ten gewählt. Der bisherige Bürgermeister Wund erhielt 287
stimmen. — In Griesbach (bei Oberkirch) wurde Walter -
iffenbauer und Altgenieinderat Emil Huber zum Burger -
«eister gewählt . — In Nnterfimonswald wurde wiederum der
-allibauer Wilhelm Hug, der dieses Amt schon seit 27 J ^ ren
ersieht, gewählt. — In Engen verlief auch d,e zweite Wahl
rgebnielos . Es tourten im ganzen 27 gültige Kimmen ab»
egeben , die sämtlich auf den stellvertretenden Handelskam-
ierfyndikus L)e Seeholzer, Konstanz, fielen . Da ine absolute
Mehrheit 30 beträgt , kam daher eine Wahl nicht zustande.

Rtfö der Landeshauptstadt
Rhrinmeistcrschast im Schach. Bei der am Montag abge¬

spielten neunten uiid. letzten Runde stand im Mittelpunkt des
Interesses die Partie Mayer (De Thoenes, Speyer ) gegen
Platz, Köln , die Platz als Nachziehender gewann und sich
damit den ersten Platz sicherte . Die Preisträger sind folgende:
1 . Preis und Rheinmeisterfchaft: Platz, Köln, 7M Punkte .
2. Preis : Hnffong, Mannheim , 7 Punkte . 3. Preis : Schiefer,Köln, 6 Punkte . 4 . Preis : Weitzgerber, 5 % Punkte . 5. Preis :
Hillesheim, Kreuznach, 4M Punkte . 6 . Preis : Walther 4M
Punkte . Bei einem anschließenden gemütlichen Beisammen¬
sein dankte der Leiter , De Thoenes, dem Karlsruher Schach¬
klub für die ausgezeichnete Durchführung des Tourniers . Man
schied mit dem Wunsche , sich im nächsten Jahre in Köln wieder
zu treffen .

Warnung für Motorradfahrer . Gestern wurden fünf Kraft¬
räder zwecks Untersuchung der Maschinen von der Straße
weg polizeilich beschlagnahmt, weil sie wegen ruhestörenden
Geräusches ausgefallen waren . Im Monat August wurden
wegen Verkehrsübertretungen verschiedener Art angezeigt -.
320 Kraftwagenführer , 130 Motorradfahrer , 633 Radfahrer ,
48 Führer von Fuhrwerken und 12 Fußgänger .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landcswetterwarte
Karlsruhe . Die Wetterlage ist seit gestern für uns unverän¬
dert geblieben. In ganz Frankreich und Westdeutschland
herrscht auch heute morgen heiteres bis wolkenloses Wetter .
Lediglich über Ostdeutschland liegt hohe Bewölkung, die mit
einem Randwirbel der Nordmeerzyklone zusammenhängt . Der
Hochdruckrücken über dem Festland« wird sich voraussichtlich
erhalten , womit bei uns der Fortbestand des heiteren Wetters
auch für morgen gesichert ist. Wetteraussichten für Mittwoch:
tagsüber etwas wärmer , sonst keine wesentliche Änderung.

Hrurze Nachrichten aus Kaden
Das Badische Gesetz- «nd Verordnungsblatt Nr . 33 bringt

eine Verordnung des Ministers des Innern über Änderung
der Vollzugsverordnung zum Jagdgesetz.

DZ . Heidelberg, 3. Sept . Nach einer Mitteilung des Bür¬
germeisteramts Dossenheim plant das Porphyrwerk Dossen¬
heim die Entlassung der Hälfte der Belegschaft infolge Absatz-
mangels .

DZ . Schwetzingen , 3. Sept . König Gustav von Schweden
besichtigte gestern in Begleitung eines kleinen Gefolges den
Schwetzinger Schlohgarten.

DZ . Mudau (A. Buchen ) , 4 . Sept . Zur Zeit sind hier viele
Kinder an Masern erkrankt. Die Kinderschule wurde infolge¬
dessen schon vor etwa 14 Tagen geschloffen. Von einigen
hartnäckigen Fällen abgesehen , verläuft die Krankheit im all¬
gemeinen ungefährlich und ist zur Zeit im Abflauen begriffen .

DZ . Wiesloch , 4. Sept . Der hiesige Gewerbe- und Handwer¬
kerverein beging am Samstag und Sonntag sein 5üjähriges
Bestehen durch eine Festveranstaltung , an der u . a . Landrat
Reumann , als Vertreter der Staatsregierung , Stadtrat Burck -
hardt , Heidelberg, als Präsident der Badischen Gewerbe- und
Handwerkervereinigungen , Stadtrat Groß, Mannheim , als
Präsident der Mannheimer Handwerkskammer, sowie der Vor¬
sitzende des Oberpfalzgaues der Gewerbe- und Handwerker¬
vereine teilnahmen . Mit dieser Veranstaltung war gleich¬
zeitig die Tagung des Oberpfalzgaues verbunden . Der Vor¬
sitzende des Gaues , Friedrich, Heidelberg, erstattete den Tätig¬
keitsbericht. Präsident Burckhardt berichtete über die Gesamt¬
lage des Gewerbe- und Handwerkerstandes und betonte dabei,
daß es allein in Baden 60 000 Gewerbetreibende gebe , was
die Lebensfähigkeit des Handwerks beweise .

DZ . Kehl, 2. Sept . Unter Beteiligung von Vereinen aus Kol-
mar , Straßburg , Heidelberg , Karlsruhe usw . wurde heute hier eintnternationales Sckwimmseft abgehalten, das von herrlichem

iommerwetter begünstigt war. Der Austragung der Kämpfe,bei denen die badischen Vereine, insbesondere der Schwimmverein
Neptun , Karlsruhe, gegenüber den Elsässern sehr gut abschnitten,
ging eine kurze Ansprache des 1 . Vorsitzenden des Kehler Schwimm-
vereins voraus. Bei den Wasserballspielen siegten jedoch die Elsässer,einmal der S .B . Straßburg gegen Kehl mit 6 : 0, dann der A .S .
Straßburg gegen eine komb. badische Mannschaft mit 4 : 2.

DZ . Lahr , 2. Sept . Der Regimentstag des ehemaligen 8. badi¬
schen Jusanterieregiments Rr . 169 , mit dem die Enthüllung eines
Denkmals für die im -Weltkrieg gefallenen fast 4000 Angehörigendes Regiments verbunden war, gestaltete sich zu einem großen
Fest der Kameradschaft . Die alte GarnisonsstadtLahr hatte reichen
Schmuck angelegt. Das Denkmal gibt dem Bahnhöfsplatz sein
Gepräge. Auf einem Sockel erhebt sich ein mächtiger 4 Meter
hoher und 7 Meter langer Löwe , von Bildhauermeister Sieserle ,Lahr, aus Kunststein gehauen . Etwa 12000 Menschen wohntendem feierlichen Akt bei .

bld . Freiburg , 2 . Sept . Am Samstag und Sonntag wurde
die süddeutsche Zehnkampfmeisterschaft in Freiburg ausge -
tragen . die in mancher Beziehung enttäuschte. Von IS gemel¬deten Läufern erschienen nur zehn am Start . Der Besuchder Veranstaltung war mäßig und die Leistungen standen
keinesfalls auf hoher Stufe . Ein einziger badischer Rekord
wurde von Rubi , Offenburg , im Hochsprun « mit 1,84 Metern
aufgestellt. Süddeutscher Zehnkampfmeister wurde Dornauer ,
Spielvere,n,gung Fürth , mit 410 Punkten . Rubi , der eine
Zeitlang mit einigen Punkten Vorsprung führte , fiel im 1500-
Meter -Lauf ab und wurde mit acht Punkten Abstand auf den
zweiten Platz verwiesen. Trotzdem ist er badischer Zehnkampf¬
meister, da Dornauer für Bayern startete . Dritter wurde
der vorzügliche Polizeiler Klar , Karlsruhe , der besondersin seinem 1500-Meter -Lauf imponieren konnte . Den vierten
Platz belegte Stork , Sportfreunde Eßlingen , der im Stab -
hochsprung mit 3,20 Meter seine Konkurrenten überlegen
schlug . Batschauer, der Bruder der Olympiafiegerin , ent¬
täuschte etwas mit 364 Punkten . Er kam auf den fünften
Platz

DZ . Gutach (Amt Wolfach ), 3. Sept . Der bekannte Archäo¬
loge und Schriftsteller Dr. Gustav Adolf Müller ist verstorben.
In überaus zahlreichen Vorträgen hat er seine genaue Kennt¬
nis der alten Welt der Allgemeinheit übermittelt .

bld . Waldshut , 3 . Sept . Dem Dichter Heinrich Hansjakob
wird in seinem Wohnhaus im Rheinischen Hof in Waldshut
eine Gedenktafel errichtet, die von den schwäbischen Scheffel¬
freunden gestiftet wurde.

bld . Friedrichshafen» 3. Sept . Der Wafferstand des Bodrn -
sees ist in den letzten Tagen durch die starken Regenfälle , die
im vorarlbergischen und St . Gallischen Rheintal bereits zu
Hochwaffer geführt haben, stark gestiegen . In der letzten
Woche bis zum 29. August stand der Pegel um 3,50 Meter ,30 . August vormittags wurden bereits 3,60 Meter gemessen ,am Freitag morgen stieg er auf 3,84 und abends um weitere
6 Zentimeter auf 3,90 Meter . Es find also ganz gewaltige
Waffermaffen dem See zugefloffen . Die Hochwafferkatastrophe
im Rheintal konnte diesmal lediglich deshalb vermieden wer¬
den , weil der Wafferstand des Bodensees den ganzen Sommer
über tief stand und damit für das Fassungsvermögen dieses

» Staubecken» sehr groß war.

WTB . Kandel, 2. Sept . Heute Mittag ereignete sich unweitdes Bahnüberganges hier ein schwerer Motorradnnfall . BeimÜberholen voll zwei Radfahrerinnen stürzte der MotorradfahrerFranz « och aus Kandel mit seinem Beifahrer Hans Jung so schwer,daß der Beifahrer auf der Stelle tot blieb . Der Fahrer Koch erlitteinen schweren Schädelbruch und mußte ins Krankenhaus Kandel
übeftührt werden.

DZ . Stuttgart , 4. « ept . Am Lmmslag erschienen in derRedaktion der „Süddeutschen Arbeiterzeitung " zwei Polizisten,um wegen Veröffentlichungen, die im Zusammenhang mit deminternationalen Jugendtag am Sonntag stehen, die Kommu-
msten Fugger und Werner zu vernehmen. Es soll sich dabeium Vorbereitungen zum Hochverrat handeln. •

bld . Bafel , 3. Sept . Nach einer Dauer von acht Tagen ist
nunmehr der Streik der Hafenarbeiter im westlichen Rhein¬hafen zu Ende gekommen . Sowohl die sozialdemokratischenwie auch die kommunistischen Arbeiterorganisationen habendem Vergleich nicht zugestimmt, wonach die Akkordlöhne um20 Prozent heruntergesetzt werden sollen . Die Arbeiten sollenam Mittwoch wieder ausgenommen werden . Der Wafferstanddes Rheins hat sich in den letzten Tagen wieder etwas erhöht,
doch konnte die Schiffahrt auf dem Rhein nach Straßburg nochnicht ausgenommen werden.

Dandel und Mirtsckutt
Berliner Devisennotierungen

4 . Sept . l S. Sept.
Seid Brty Selb » ritt

Amsterdam 100 G. 168 .02 168 .36 168 .03 168.37
Kopenhagen 100 Kr. 111.86 112 .08 | 111 .87 112 .09
Italien . . 100 L. 21 .955 21 .995 21 .955 21 .995
London . . 1 Pfd . 20.342 20 .382 20 .338 20 .378
New Dort . 1 D. 4.1920 4 .2000 4.1910 4.1990
Paris . . 100 Fr. 16.37 16.41 16 .355 16.395
Schweiz . . 100 Fr . 80 .705 80 .865 80.69 80 .85
Wien 100 Schilling 59 .07 69 .19 59.67 59.87
Prag . . . 100 Kr. 12.424 12.444 12.421 12.441

Der Privatdiskont für lange Sicht wurde von 6M Proz .
auf 65/ s Proz . ermäßigt .

Ziehung der Auslvsungsrechte der Reichsanleiheablösungs-
schuld Serie lll . Bei der Reichsschuldenverwaltung fand am
Montag die Ziehung der Serie III für die beiden Jahre 1926
und 1927 rückwärts statt . Zunächst wurden 1000 Nummern
für 1926 gezogen , die mit einem besonderen Bonus aus -
gestattet sind , sodann weitere 1000 Nummern für 1927. Samt -
liche Stücke gelangen ab 5. Oktober mit dem fünffachen Nenn -
betrag zuzüglich 4,5 Prozent Zinzen für die drei Jahre 1926,1927 und 1928 vom fünffachen Nennbetrag, für Großberlinbei der Reichsschuldenkasse , im übrigen Reichsgebiet bei den
Reichsbankanstalten zur Einlösung . Die Ziehungsliste wird im
Reichsanzeiger bekanntgemacht. — Die dritte Ziehung sämt-
lichrr Auslosungsrechte — Nummern 1 bis 90 000 — findet
am 8 . Oktober statt . Die gezogenen Auslosungsrechte werden
vom 31 . Dezember 1928 ab zum fünffachen Nennbetrag mit
den Zinsen von 4,5 Prozent ., abzüglich 10 Prozent Kapital »
ertragsteuer , für die Jahre 1926 bis 1928 eingelöst . Für 100
Reichsmark Auslosungsrechte einschl. Anleiheablösungsschuldwerden daher 660,75 Ml gezahlt. Der Börsenpreis für 100 Ml
Auslosungsrechte der 1 . und 2. Serie beträgt z. Zt . rund
256,25 Ml .

Hafen nach einer Zusammenstellung der „Kehler Zeitung "
e,«gelaufen 172 Schiffe, die 88 400 Tonnen Ladung brachten.Dieselbe bestand aus Getreide, Mehl, Zucker, Kohlen, Koks.Briketts , Holz, Asphalt, Phosphat , Schwefel , Kreide , Papier .Rheinsand , Blech, Eisen, Blei. Erz, Erdnüffe, Stückgut. Die
höchste Zahl der an einem Tage eingelaufenen Schiffe war23 mit 15 301 Tonnen am 13. August . Abgegangen sind 49
Schifte mit 16106 Tonnen Ladung, bestehend in Stahl , Milch,Holz, Telegraphenstangen , Kohlen , Karbid, Kali, Natronsalz ,Abbränd« , Stückgut.

Staatsanzeiger
personeller Teil

Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungen uft»
»er »(mmigigea Beamte»

Aus dem Bereich des Staatsministeriums
Ernannt .

Zu Oberrechnungsräten : die Verwaltungsoberinspektoren
Franz Karr «r und Otto Bäurle , zum Verwaltungsobersekre-tär : Verwaltungssekretär Friedrich Vetter, zu Verwaltungs ,
fekretären : die Kanzleisekretäre Adolf Zablrr und Albrecht
Schott .

Ministerium des Inner »
Ernannt :

Regierun ^ chemiker Dr. Wilhelm Lepper bei der Landwirt-
schaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg zum OberregierungS»
chemiker dafelbst, zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendar -
meriehauptwachtmeister Otto Becker in Tiefenbrönn , Amt
Pforzheim .

Planmäßig angestell « :
Fischereimeister Oskar Koch in Reichenau , Oberin Emma

Schafheutle bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen,als Obere Wirtschastsbeamtin (Weißzeugbeschlietzerin ) Fräu¬
lein Anna Mayer bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Kon¬
stanz.

Zuruhegesetzt :
Polizeisekretär Johannes Zeller in Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Handelsfchulaffeffor Max Witzenhausen an der Handels¬
schule in Meßkirch zum Studienrat daselbst.

Entlaffen:
Oberpedell Rudolf Maier bei der llniversitätskaffe Heidel¬

berg.
Finanzministerium

Ernannt :
Vermesserungsrat Karl Basel beim Vermejsungsamt Wol-

fach als 2. Beamten dem Vermessungsamt Offenburg beige¬
geben und Vermeffungsrat Otto Schumacher in Wolfach zum
Vorstand des Vermeffungsamts daselbst ernannt .

Die Forsträte Wilhelm Killins in Freiburg und Friedrich
LambinnS in Lahr zu Oberforsträten .

Die Bauinfpektoren Gustav Winterhalder beim Kulturban¬
amt Freiburg und Karl Gutmann beim Waffer - und Straßen -
bauamt Konstanz zu Bauoberinspektoren.

Ans Ansuchen ans dem badische» Staatsdienst entlaffen :
Forstrat Dr. Karl Abetz bei der Forstabteilung zwecks Über¬

tritts in den braunschweigische » Slaatssorstdienst.
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Ich habe mein Büro von Kaiserstraße 74
nach

Herrenstraße 24
verlegt

Dr . Edwin Müller
Rechtsanwalt

MihMWWkUlS .
In der » adtsche« L«» besfrat »enkll « tt tu Karls -

ruht (Kaiserallee 10) findet in der Zeit vom I . vk -
loder btS 31 . Dezember 1928 ein Ansbildnngs -
r« r » für Wochenbettpftegertnne « statt . 873

Das Kursgeld für den ganzen Kurs beträgt 30L4l .
Gegen eine Vergütung von 2 m für den Tag wird
VerKstigung in der Klinik gewährt ; dagegen besteht
daselbst keine Wohngelegenheit für die Kursteilneh¬
merinnen .

Anmeldungen alsbald an die Direktion der Landes¬
frauenklinik erbeten. Nähere Auskunft erteilt Frau
Oberin A . Wippermann .

Unsere am 1 . Oktober 1928 fällig iverdenden Zins¬
scheine lösen wir wie folgt ein :

a) ans unsere« 5 % Goldpfandbriefen der Reihe 1
Buchstabe A (0,125 gr GoldzinS) mit 0,31 MM

„ B (0,25 „ .. > . 0,62 .
„ C (0,50 „ . > „ 1 -25 .O <1.25 . . 3,14 .E (2,50 „ ) „ 6,28 .An obigen Beträgen haben tvic 10 % Kapitalertrag -

steu« bereits in Abzug gebracht .
b) ans unsere« 7 % Goldpfaudbriefeu

aus 100 GM . mit 3,50 MS
„ 200 „ „ 7,00 „
. 500 . . 17,50 „
„ 1000 . . 35,00 .
„ 2000 . „ 70,00 ..
„ 5000 „ „ 175,00 „

c) ans unsere« 8 % Goldpfaubbnefru
aus 100 GM . mit 4,00 m

„ 200 „ 8,00 „
- 500 „ 20,00 .
„ 1000 „ „ 40,00 .
., 2000 „ . 80,00 .
„ 5000 „ . 200,00 „Bon obigen Beträgen kommen 10 % Kapitalertrag¬

steuer in Abzug. 871
Mannheim , den 1 . September 1928 .

Rheinische Hypothekenbank.
Steinlieferttng zum Rheinbatt.

Das Rhetnbauamt vffenbnrg vergibt die freieLieferung von insgesamt 2000 Tonnen RheinbausteinenII . Kl. Lieferungsbedingungen werden nicht abgegebenund liegen während der üblichen Dienststunden beim
Bauamt zur Einficht auf . Angebotsvordrucke werden
an Bewerber abgegeben. Angebote sind verschloffenund postfrei mit Aufschrift „Steinlieferung " versehenbi» spätestens so . September 1928 , vormittags10 Uhr , im Geschäftszimmer deS Bauamts Offen¬
burg, Wilhelmstratze 2, abzugeben. Zuschlagsfrist :10. Oktober 1928 . 870

G. BRAUN
(vorm. G . Brauasche Hofbuchdruckere . und Verlag)

G . m. b. H*
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 14

fertigt

Drucksachen .
aller A .rt

für Industrie , Handel ^Behörden
und Private?

Kurze Lieferfristen , Preise mäßig

MiMsteigellW .
Die Stadtgemeinde Has¬

lach i . K. Versteigert am
Samstag , dr« 29 . Sept .
1928. Vorm . 1« Uhr, im
Rathaus hier die Gemein-
dejagd in drei Distrikten.
Die Pachtzeit beginnt am
1 . Februar 1929 und dau¬
ert stechs J «chre .

Das Jagdgebiet umfaßt
etwa 980 Hektar, darun¬
ter 580 Hektar Wald.
Äeigerungsliebhaber wer¬
den höfl . eingeladen.

Die Bedingungen liegen
im Rathaus zur Einsicht
auf . H. 865 .

Haslach. i .K .. 30. Aug . 28.
Bürgermeisteramt :

Selz .
Di« Schlaffer- und An -

streicheratBeiten für den
Umbau des Aufnahurege-
bäudes Mannheim sind
nach den techn . Vorschrif¬
ten für Bauleistungen
vom August 1925, sowie
oer Verdingungsordnung
für Bauleistungen vom
Jahr « 1926 öffentlich zu
vergeben. Pläne und Be¬
dingungen liegen bei der
Hochbaubahnmeisterei 2 in
Mannheim , Eingang ne¬
ben dem Wartesaal H .
Klaffe zur Einsicht auf .
Daselbst Abgabe der Lei¬
stungsverzeichnisse. Ange¬

bote sind verschlossen, post¬
frei mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis
zum Eröffnungszeitpunkt
am 11. September 1928,vorm. 10 Uhr, an die un¬
terzeichnet« Stelle einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . Mannheim , den
1 . Sept . 1928 . Reichsbahn-
bauamt Mannheim 2.

R. 672 .
Durlach . R . 671 .

Güterrechtsregister .
Eingetragen am 9 . August.
1928 . Sauer , Viktor, Me¬
chaniker in Durlach , und
Hilde geb . Eberle . Ver¬
trag vom 19 . Juli 1928.
Gütertrennung .

Amtsgericht 1.
Durlach . N . 670 .

Güterrechtsregister .
Eingetragen am 9. August
1928 . Lang, Ludwig, Fi¬
lialleiter in Durlach , und
Luise geb . Rauschenbach .
Vertrag vom25. Juli 1928 .

Errungenschaftsgemein¬
schaft . Als Vorbehaltsgutder Frau erklärt ist das
in 8 2 des Vertrags be¬
zeichnet« Vermögen, sowie
alles Vermögen^ das di«
Ehefrau durch Schenkung
unter Lebenden, durch
Erbfolge, durch Vermacht
nis oder al» Pflichtteil er¬

wirbt . Amtsgericht I .

kkrlak einer bezIrkseStttche « Anordnung
zum Vollzug des Gesetzes gegen den «» -
lautere « Wettbewerb.

Nachstehend bringen >oir die vom BitzirkSrat in der
heutigen Sitzung zur Ausführung des Gesetzes gegenden unlauteren Wettbewerb erlassene Anordnung zur
öffentlichen Kenntnis . 57 .673
Bezirksrätliche Anordnung vom 28. August 1928 für

de« Amtsbezirk Karlsruhe .
Auf Grund der 88 7 Absatz 2, 9 des Gesetzes gegenden unlauteren Wettbewerb in Verbindung mit der

badischen Verordnung vom 21 . September 1909, die
Ausführung des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb (Gese - u . BOBt . s . 468 ) , hat der Bezirksrat fürde» Amtsbezirk Karlsruhe nachstehende Ausverkaufs -
ordnuug erlassen:

81 .
Wer Ausverkäufe der nachstehend angeführten Art,

gleichgültig unter welcher Bezeichnung, veranstaltenwill, ist verpflichtet, der Ortspolizeibehörde und der
Handelskammer nach den näheren Bestimmungen der
88 3 und 4 dieser Verordnung hiervon Anzeige zu
machen und ein Verzeichnis der ausverkaufendenWaren einzureichen.

Diese Bestimmung gilt für Ausverkäufe wegen
1 . Aufgabe des Geschäfts sowie einzelner Waren -

gattungen ,
2 . Umbau der Geschäftsräume, der eine baupolizei¬

liche Genehmigung bedingt und eine wesentliche
Einschränkung des Betriebs erfordert ,3. Ges

4.

Ausstellung !'
Am Mittwoch , den 5 . Sept .. von 13
Uhtz an , findet unter den Kaftanien -
bäumen der Ausstellungshalle eine
Kinderbelustigung statt . Es werden
Jngendspiele und Reigen aufge-
fShrt » wozu die Eltern mit ihren Kin¬
dern eingeladen find . Den Kindern
Weeden kleine Geschenke verabreicht .Eintritt durch die Ausstellungshalle ,50 XU - Kinder frei

Arettag, den 7. September, 30 Uhr

Mefilm Land in Könne
desgleichen zwei weitere Filme von E . F . Schmidt, Erfurt , im Stadt . Konzert¬hau». Eintritt 30 Kinder 10 fy/ . Die « nAsteklnngSleitnng .

. Geschäftsverlegung,

. Beschädigung von Waren durch Brand , Rauch,Wasser und ähnliche Einwirkungen ,5. Veräußerung von Waren durch Gerichtsvollzieher,Auktionatoren. « Makler, Treuhänder , Taxatorenoder sonstige Beauftragte im Wege der Versteige¬
rung oder des freihändigen Verkaufs ,6. Veräußerung von Liquidations -, Nachlaß- und
Konkursmassen,sowie von Waren im Vergleichs¬verfahren .

82 .
Der Ankündigung eines Ausverkaufs steht jede son¬

stige Ankündigung eines Verkaufs gleich, die nach der
Berkehrsauffassung als Hinweis auf einen Ausverkaufgedeutet wird.

8 3.
Die Anmeldung und das Verzeichnis sind bei der

Ortspolizeibehörde sowie bei der Handelskammermindestens 19 Tage vor dem Beginn der Veranstal¬tung einzureichen. Handelt es sich um den Ausverkauf
leicht verderblicher Waren oder ist sonst Gefahr im
Verzug, so kann die Ortspolizeibehörde von der Ein¬
haltung dieser Frist absehen .Die Handelskammer teilt ihre Stellungnahme un¬
verzüglich der Ortspolizeibehörde mit, die je nach dem
Ergebnis der Prüfung weitere Entschließung zu tref¬fen hat . Etwaige behördliche Maßnahmen sind im
Benehmen mit der Handelskammer zu treffen .Die Anmeldung und das Verzeichnis sollen nach
Beendigung des Ausverkaufs mindestens 5 Jahre auf¬bewahrt werden. Ihre Einsicht ist jedermann gestattet.

8 4.
In der Anmeldung sowie in jeder öffentlichen An¬

kündigung müssen folgende Angaben enthalten sein :a) Vor- und Zuname oder Firma des Veranstalters ,d ) Wohnort und Ort der geschäftlichen Niederlassung,c) Grund des Ausverkaufs ,d) Genaue Bezeichnung der Räume, in denen der
Ausverkauf stattfinden soll,e) Zeitpunkt des Beginns der Veranstaltung ,k) Voraussichtlicher Zeitpunkt des Endes der Ver¬
anstaltung .

Die den Grund des Ausverkaufs bildenden tatsäch¬
lichen Verhältnisse sind in der Anmeldung näher zu
bezeichnen und, soweit sie nicht offenkundig sind, durchUnterlagen nachzuweisen. Aus den Unterlagen muß
sich ergebe», daß der Grund wahr und ernsthaft istund nach Auffassung des ehrbaren Kaufmanns den
Ausverkauf rechtfertigt. Sind die vorgelegten Nach¬weise ungenügend, so können weitere Aufklärungenverlangt werden.

Das Verzeichnis der Waren , die zum Ausverkaufgebracht werden sollen, ist so aufzustellen, daß die
Übereinstimmung mit den tatsächlich zum Verkauf ge¬stellten Waren ohne weiteres nachgeprüft werdenkann. Genaue Angaben über Stückzahl, Menge, Maßoder Geltzicht und über Art der Waren sind erforder -
lich. In Auftrag gegebene , aber im Zeitpunkt der An¬meldung noch nicht eingetroffene Waren , die zum Aus¬
verkauf gebracht werden sollen, sind in dem Verzeich¬nis mit genauer Angabe des Tages der Bestellungbesonders aufzuführen .

Die Anmeldung und das Verzeichnis sind von demVeranstalter oder seinem Vertreter zu unterzeichnenund mit Datum zu versehen.
85 .Bet Teilausveckäufen oder bei Ausverkäufen ein¬zelner Warengattungen sollen die «uszuverkaufendenWaren von dem übrigen Warenlager getrennt gehal¬ten werde».
8 «.

Auf Saison - und Inventurausverkäufen , die in der
Ankündigung als solche bezeichnet werden und imordentlichen Geschäftsverkehr üblich sind, finden dievorstehenden Bestimmungen (88 1—5) keine Anwen¬dung.

Im Kalenderjahr sind in einem Geschäftsbetriebnur 2 Saisonverkäufe oder je ein Saison - und 1 Jn -
venturverkauf gestattet ; sie dürfen nicht vor dem8. Januar und nicht vor dem 15. Juli beginnen und
müssen spätestens am 8 . Februar und 15. August ein¬
schließlich beendet sein. Die Dauer des einzelnen Ver¬kaufs beträgt höchstens 2 Wochen .

Besitzt eine Firma am gleichen Ort mehrere Ge¬
schäfte . so muß die Zeit der Saison - und Inventur -
Verkäufe für sämtliche Geschäfte gleich sein.

„ . 87 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen wer-den gemäß 8 10 des Gesetzes gegen den unlauterenWettbewerb mit Geldstrafe bis zu 150 JVH oder mitHaft bestraft.
Karlsruhe , den 28 . August 1928 . O .-Z . 77

Bad. Bezirksamt. — Polizeidtrektiou.
bitte bei allen Einkäufen

, und Bestellungen Bezug1auf die Anzeigen in der
„Karlsruher Zeitung "

II . Bekanntmachung.
Auf Grund der S. und 7 . Verordnung zur Durchführung ber Verordnung überGoldbilanzen fordern wir die Inhaber unserer Stammaktiett über 60 MM, 120 MMund 240 MM auf, ihre Aktien nebst den dazugehörigen Gewiimanteilscheinbogen,nitlaufende« Gewinnanteilscheinenunter Beifügung eine» arithmetisch geordneten Runs-mernverzeichnisses

bi» zum 31 . Dezember 1928 einschließlichbei der Gesellschaftskasse,bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim,bei der Badischen Bank in Mannheim und Karlsruhe,bei der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft in Mannheim,iu Berlin
bei der Deutschen Bank,
bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,bei dem Bankhaus« I . DreyfuS & Co. ,bei dem Bankhaus« Hardy & Co . , G. m. b . H. ,bei dem Bankhaus « Lazard Speyer -Elkissen K . a . A . ,tu Frankfurt «. M.
bei der Commerz- und Privatbank A . G . , Filiale Frankfurt » . M . ,bei der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt a . M . ,bei der Direction der Disconto-Gesellschaft , Filiale Frankfurt a . M>,bei dem Bankhause I . Dreyfus & Co. ,bei der Frankfurter Hypothekenbank ,bet dem Bankhause Lazard Speyer -Elltssen K . a . A.tu Hamburg
bei dem Bankhaus« L. Behrens & Söhne,bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,bei dem Bankhause Münchmeyer & Co .,bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,bet dem Bankhmtse M . M . Marburg & Co.»in Köln
bei der Deutschen Bank , Filiale Köln ,bei dem A . Schaafhausen'schen Bankverein A . G. ,in Stuttgart
bei der Direction der Disconto-Gesellschaft , Filiale Stuttgart ,bei der WürttembergischenBereinsbank, Filiale der Deutschen Bank,während der üblichen Geschäftsstunden zum Umtausch in neue Stammaktien über1000 MM bzw . 100 MM einzureichen .
Für einen eingereichten Nennbetrag von 1000 MM wird eine neue Stammaktieim Nennwert von 1000 MM mit GewinnanteilscheinenNr. 1 und ff . nebst Erneuerungs¬schein ausgehändigt. Soweit die Aktionäre Beträge besitzen, die 1000 MM nicht er¬reichen , oder nicht durch 1000 MM teilbar sind, werden für den nicht durch 1000 MMaber durch 100 MM teilbaren Betrag Abschnitte zu nom. 100 MM mit Gewinnanteil¬scheinen Nr . 1 und ff. nebst Erneuernngsschein ausgegeben.Die Umtauschstellen sind bereit, den An- und Verkauf von Spitzenbeträgen für dieAktionäre zu vermitteln.
Der Umtausch erfolgt provisionsftei, falls die Einreichung der Aktien bei uns oderan den Schaltern der obigen Stellen erfolgt oder falls die Aktien im Sammeldepotbei einer Effektengirobank liegen. In allen anderen Fällen wird die übliche Provisionin Anrechnung gebracht .
Der Umtausch der alten Stammaktien in neue Stücke erfolgt nach Prüfung möglichstZug um Zug. Die alten Stammaktien über 60 MM, 120 MM und 240 MM, die nichtbis spätestens 31 . Dezember 1928 bei den vorgenannten Stetten zum Umtausch ein¬gereicht worden sind, werden gemäß § 290 HGB . für kraftlos erllärt . Ebenso werde«solche Stammaktien für kraftlos erllärt , welche nicht in einem Betrage eingereicht werden,der die Durchführung des Umtausches ermöglicht und nicht zur Verwertung zur Ver¬fügung gestellt worden sind. Die an Stelle der für kraftlos erklärten alten Stammaktie«auszugebenden neuen Stücke werden für Rechnung der Beteiligten verkauft . DerErlös wird nach Abzug der Kosten zur Verfügung der Beteiligten gehalten werden.Sowohl die alten als auch die neuen Stammaktien sind an den Börsen, an denensie gehandelt werden, bis zum 27 . Dezember 1928 lieferbar, alsdann werden die Börsen-vorstände die zum Umtausch einzureichenden alten Stammallien voraussichtlich fürnicht mehr lieferbar erklären .
Die Inhaber der umzutauschenden Aktien über 60 MM können nach Maßgabe dergesetzlichen Vorschriften innerhalb von 3 Monaten nach Veröffentlichung dieser Be¬kanntmachung im Reichsanzeiger , jedoch noch bis zum Ablauf eines Monats nach Erlaßder letzten Bekanntmachung über die Aufforderung zum Umtausch durch schriftlicheErllärung bei unserer Bank Widerspruch gegen den Umtausch erheben. Außer der Ab¬gabe dieser schriftlichen Widerspruchserklärung gegenüber unserer Bank ist zur ordnungs¬gemäßen Erhebung des Widerspruchs erforderlich , daß der widersprechende Aktionärfeine Aktien oder bte über sie von einem Notar , der Reichsbank oder einer Effettengiro-bank ausgestellten Hinterlegungsscheine entweder bei uns oder bei einer der oben be-zeichneten Stellen hinterlegt und dort bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist beläßt.Ein etwa erhobener Widerspruch verliert seine Wirkung , falls der Aktionär die hinter¬legten Aktienurkunden vor Ablauf der Widerspruchsfrist zurückfordert .Erreichen die Anteile der Inhaber der Aktien über 60 MM, die rechtmäßig Wider¬spruch eingelegt haben, zusammen den zehnten Teil des Gesamtbetrages der Aktienüber 60 MM , so wird der Widerspruch wirksam und der zwangsweiseUmtausch der Aktiennach Maßgabe des Gesetzes unterbleibt. Die Urkunden derjenigen Inhaber von Aktienüber 60 MM , die nicht Widerspruch erhoben haben, werden auch in diese,» Falle — alsfreiwillig zum Umtausch eingereicht — umgetauscht , sofern nicht von den Aktionärenbei Einreichung ihrer Attieu zum Umtausch ausdrücklich das Gegenteil bemerkt ist.Mannheim , den 6. September 1928.

Rheinische Hypothekeubuuk.

vürgerltcheRechtspftege
Streitige Gerichtsbarkeit
N .680 . Karlsruhe. Über
den Nachlaß des «tu

20 . Juni 1928 verstorbenen
Eum Albert Halwäger in
Karlsruhewurde heute nach¬
mittag 4 Uhr Konkurs er-
öffnet. Konkursverwalter
ist BücherrevisorOtto Marx
in Karlsruhe . Konkursfor¬
derungen find bis zum
1 . Oktober 1928 beim Ge¬
richte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubiger -
auSschufles, zur Entschlie¬
ßung über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände ist ain

Dienstag, den 25 . September
1928 , vormittags 11 ' /, Uhr,und zur Prüfung der an -
gemeldetenForderungen am
Dienstag, den 2». Oktober
1928, vormittag» 11 Uhr.
vor dem Amtsgericht, 3 .St .,
Zimmer 246 . Wer Gegen¬
stände der Konkursmasse
besitzt oder zur Masseetwa»
schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz derSache
und ein Anspruch auf ab¬
gesonderte Befriedigung
daraus ist dem Konkurs¬
verwalter bis 1 . Oktober
1928 anzuzeigen.

Karlsruhe , 31 . Aug. 1928.
Badische» Amtsgericht A III .

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

Berliner Neubach-

REVUE
Ohne Kleid—
tut mir leid !

30 Bilder
Prachtausstattung .

866

Druck G . Braun . Karlsruhe
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